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Frieden durch Tourismus:
Ein Seminar in Leeuwarden
(Niederlande)

Dr. Omar Moufakkir ôμØe ôªY

I n der CHN können Studenten
internationalen Tourismus und

Management studieren. Die Universität hat
jeweils einen Campus in Katar, Südafrika
und Thailand. 
Die Vision eines Tourismus, der nicht nur als
wirtschaftlicher Faktor verstanden wird,
sondern auch Frieden stiftet, das war das

Thema eines Vortrags von Louis d'Amore. Er
ist Gründer und Präsident des IIPT
(Internationales Institut für Frieden und
Tourismus) und widmet sich dem Thema
seit mehr als 20 Jahren. 
Wie Informationstechnologie und
internationale Kommunikationen den
Tourismus in einer turbulenten Welt

herausfordern, war das Thema von Dr.
Omar Moufakkir. Er sieht sich als Mittler
zwischen Forschung, Gewerbe und den
Medien. 
Für seine Vision zu einer friedliebenden
Welt „gleichen Chancen für Alle“
wünscht ITM Dr. Omar Moufakkir alles
Gute für die Zukunft.�
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ITM war eingeladen, sich am Seminar “Tourism for Peace”
der CHN-Universität (Christelijke Hogeschool Nord-Nederland)
zu beteiligen und unsere Zeitschrift vorzustellen. Die
Veranstaltung, die am 9. November in Leeuwarden stattfand,
stand im Zeichen der Einrichtung eines Lehrstuhles für
"Tourismus für Frieden, den Dr. Omar Moufakkir als der erster
innehaben wird. 


